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Große Abschlussfeier
Nach zwei intensiven, aufregenden und arbeitsreichen Jahren wurde die Unterkunft für  
Geflüchtete der AWO in Küppersteg geschlossen.
Bei der Abschlussfeier in der ‚Alten Töpferei‘ im Familienseminar konnten alle Mitglieder 
aus dem internationalen Team auf eine interessante und spannende Zeit zurück blicken.
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18.01.2018 
Bingo-Nachmittag, Seniorenzentrum  
“Stadt Leverkusen”

19.01.2018, 19 Uhr 
Ausstellungseröffnung “Ausgezeichnet... und 
bemalt”, Edith Bartha und Barbara Gorel,  
Familienseminar

25.01.2018 
Scheiben-Kegeln mit dem Shuffleboard,  
Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“

01.02.2018 
Karnevalsfeier, AWO Ortsverein Ost mit dem 
Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“

07.02.2018, 14.11 Uhr  
Große Karnevalsfeier, Begegnungsstätte

09.02.2018, 19.00 Uhr 
Karnevalstanz, Familienseminar

15.02.2018 
Film-Bericht von und mit Gerhard Riedel  
„Die Vereinigten Arabischen Emirate (VAR)“,  
Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“

22.02.2018 
„Wir feiern Geburtstag unserer Klubmitglieder“  
in der Schlebuscher Stube,  
Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“

28.02.2018 
Ausflug der Begegnungsstätte:  
Abtei Marienburg mit Brauerei

01.03.2018 
Ausflug zur Bauernhofgastronomie Ristucus in 
Leichlingen, Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“

08.03.2018 
Bingo-Nachmittag, Seniorenzentrum  
„Stadt Leverkusen“

15.03.2018 
Reisebericht „Mit dem Fahrrad durch Afrika“, 
Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“

16.03.2018, 19 Uhr 
Ausstellungseröffnung Gruppenausstellung Holte

20.03.2018 
Ausflug der Begegnungsstätte: Zeche Zollverein

22.03.2018 
Osterfeier im Altenclub, Seniorenzentrum  
„Stadt Leverkusen“
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Terminübersicht bis Juli 2018  

05.04.2018 
„Wir feiern Geburtstag unserer Klubmitglieder“ in 
der Schlebuscher Stube, Seniorenzentrum „Stadt 
Leverkusen“

12.04.2018, 13.30 Uhr 
Ausflug „Kegeln in der BGS in Rheindorf mit Kaf-
feetrinken“, Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“

13.04.2018, 20 Uhr 
Tanzen im Familienseminar

19.04.2018 
Bingo-Nachmittag, Seniorenzentrum „Stadt 
Leverkusen“

26.04.2018 
Ausflug der Begegnungsstätte: Kram- und Viehm-
arkt Waldbröl

26.04.2018 
Leverkusen historischer Imagefilm (50er / 60er) 
Präsentation durch Ernst Küchler, Seniorenzen-
trum „Stadt Leverkusen“

04.05.2018, 19 Uhr 
Ausstellungseröffnung 4. ART-Welt-Opladen, 
Familienseminar

09.-18.05.2018 
Toskana-Reise, Begegnungsstätte 

29.05.2018 
Ausflug der Begegnungsstätte:  
Landesgartenschau Bad Iburg

26.06.2018 
Fahrt ins Blaue, Begegnungsstätte 
 
 

06.-12.07.2018 
Reise in den Bregenzer Wald und zum Bodensee, 
Begegnungsstätte

11.07.2018 
Tag der Kleinen Forscher, Familienseminar
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Vorwort

Liebe Freund*innen, liebe Interessierte,

ein arbeitsreiches Jahr mit Höhen und Tiefen ist vorüber gegangen und wir möchten 
in einem kurzen Überblick gemeinsam mit Ihnen auf die Neuerungen in 2017 und das 
Erreichte zurück blicken. Es hat sich viel getan in den Aufgabenbereichen der AWO 
Leverkusen.

Nach langer Zeit erstrahlt unsere Homepage www.awoleverkusen.de in einem neuen 
Glanz. Hier gibt es nun ein übersichtliches Erscheinungsbild aller unserer Arbeitsbe-
reiche, Einrichtungen, Stellenbörse u. v. m. Ein Blick hierauf lohnt sich ganz bestimmt.

Unsere Mitgliederzeitung ‚Unsere AWO‘ erscheint ebenfalls seit einigen Ausgaben mit 
neuem Layout und verändertem inhaltlichem Aufbau und wir hoffen sehr, dass es den 
Interessen der Leser*innen entspricht. An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich 
bei Herrn Günter Ritter für die bisher geleistete Arbeit und die maßgebliche Aufbauar-
beit unserer Mitgliederzeitung.

Erstmalig hat die AWO Leverkusen in 2017 eine Fachveranstaltung im größeren Rah-
men, mit Beteiligung des damaligen Staatssekretärs für Integration, dem integrations-
politischen Sprecher der SPD Landtagsfraktion, dem stellvertretendem Regierungsprä-
sidenten und dem Leverkusener Flüchtlingsrat zum Thema ‚Integrationsplan NRW‘, 
erfolgreich durchgeführt.

Neu waren in 2017 auch die Angebote für Kinder und Jugendliche in den Sommerferien. 
So gab es im AWO Familienseminar eine dreiwöchige Ferienbetreuung mit viel Spaß und 
Spannung für die ‚Kleinen‘. Die AWO hat darüber hinaus einen Spendentopf ins Leben 
gerufen und hierüber 25 Kindern und Jugendlichen eine Ferienfreizeit mit dem Bezirk-
sjugendwerk im In- und Ausland ermöglicht.

Nach einer kurzen und aufwändigen Antragsphase über das Vergaberecht haben wir 
den Zuschlag für ein fünfjähriges Projekt im Bereich der Frühen Hilfen und der Stadt-
teilarbeit erhalten. Der „Opladener Laden“ hat im Dezember unter Leitung der AWO 
Beratungsstelle für Schwangerschaft, Sexualität und Partnerschaft seine Türen in der 
Bahnhofstraße für alle Bürger*innen geöffnet.

Im Bereich der stationären Pflege hatten unsere Mitarbeiter*innen alle Hände voll mit 
der Umsetzung des PSG II ab dem 01. Januar 2017 zu tun. Das neue Pflegestärkungsge-
setz hat viele Veränderungen mit sich gebracht, welche jedoch nicht unumstritten sind. 
Doch gibt es natürlich auch schöneres aus unseren Seniorenzentren zu berichten, so hat 
das AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“ erfolgreich das erste Überwachungsaudit nach 
der Zertifizierung durch den TÜV Nord und den AWO Normen bestanden. 
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Vorwort

Das Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“ wird ebenfalls in naher Zukunft den Weg der 
Zertifizierung gehen. Beide AWO Seniorenzentren haben bei der Prüfung durch den 
MDK mit der Bestnote sehr gut abgeschnitten. Im Seniorenzentrum „Rheindorf“ war ne-
ben den üblichen Aktivitäten noch ordentlich was los, als Martin Schulz und Prof. Dr. Karl 
Lauterbach im Bundestagswahlkampf vorbei schauten und richtig spannend wurde es, 
als im 0ktober das Foyer vom Seniorenzentrum Rheindorf in eine Einsatzzentrale der 
Kripo Bochum umfunktioniert wurde. Dem Drehort für die Filmproduktion des neuen 
Fernsehkrimis „Einstein“.

In unseren AWO Kitas hieß es in 2017 nicht nur den ständigen Neuerungen des KiBiz 
im Einklang mit den Kindern gerecht zu werden, sondern in der Kita Ringstraße 73 gab 
es im Frühjahr einen immensen Wasserschaden und einige Gruppen mussten mehr 
als ein halbes Jahr in der AWO Kita Ringstraße 77 untergebracht werden. Im Dezem-
ber, nach einer aufwändigen Renovierungsphase, kam der für alle Kinder, Eltern und 
Mitarbeiter*innen lang ersehnte Umzug zurück in die „alte“ Kita.

Bedauerlicherweise ist nach insgesamt zwei intensiven, aufregenden und arbeitsreichen 
Jahren die Unterkunft für Geflüchtete der AWO in Küppersteg geschlossen worden. Noch 
heute gibt es durch zahlreiche persönliche Kontakte der Mitarbeiter*innen zu ehemali-
gen Bewohner*innen eine Vielzahl von positiven Rückmeldungen über die Zeit, welche 
die Geflüchteten in der Unterkunft verbracht haben. Bei der Übergabe der Unterkunft 
an die Bezirksregierung Köln bzw. an die Stadt Leverkusen wurde die Arbeit der AWO 
besonders gelobt und der Rückbau der Schule als vorbildlich bezeichnet.

Im Fachbereich Schulen sind wir seit 2017 an drei weiteren Schulen mit der Betreuung 
von Schüler*innen vertreten. Insgesamt betreut die AWO inzwischen an zehn Schulen 
auf ganz Leverkusen verteilt Schüler*innen auf die unterschiedlichste Art und Weise, 
manche Betreuungen entsprechen der „klassischen“ OGS, an anderen ist es eine Ferien-/
Freizeitbetreuung. Mit inzwischen über 100 Mitarbeiter*innen ist der Fachbereich Schul-
en innerhalb von einigen Jahren ein Hauptbestandteil der Arbeit bei der AWO Leverku-
sen geworden.

Neben den stets begehrten Aktivitäten und Kursen im und rund um das AWO Familien-
seminar, gibt es seit 2017 auch eine ‚Regionale Beratungsstelle‘ für Geflüchtete aus dem 
NRW Förderprogramm ‚Soziale Beratung von Flüchtlingen‘, unter dem „neuen“ Dach des 
Familienseminars.

In unserer Begegnungsstätte für Senior*innen (BGS) finden neben den zahlreichen An-
geboten, Beratungen und Kursen unsere Reisen für Senior*innen großen Anklang, so 
dass das Angebot in 2017 auf 16 Tagesausflüge und Fernreisen aufgestockt wurde.

Vorwort

All diese neuen Aufgaben, Arbeitsfelder und gesetzlichen Veränderungen bedeu-
ten zudem auch stets einen weiteren Aufwand in unserer Verwaltung für unsere 
Mitarbeiter*innen.

Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Mitarbeiter*innen in allen Auf-
gabenfeldern der AWO Leverkusen und den AWO gGmbH’s für ihren unermüdlichen 
Einsatz und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Doch was wäre die AWO ohne ihre Ehrenamtlichen? Es wäre nicht die AWO! Ein herzli-
ches Dankeschön an alle unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen im Kreisvorstand, 
in den Ortsvereinen, in den Einrichtungen von der Kita bis zum Seniorenzentrum und 
in den unterschiedlichsten Projekten wie z. B. der Fahrradwerkstatt, dem Nähcafé oder 
der Sprachförderung. Ihnen allen gilt unsere Hochachtung, denn ohne den Einsatz der 
Ehrenamtlichen wären viele Angebote der AWO Leverkusen nicht möglich.

Ein herzlicher Dank geht auch an alle Förder*innen und Spender*innen der AWO 
Leverkusen, ohne die viele Projekte gar nicht umsetzbar wären.

Wir hoffen, dass wir Ihnen hiermit einen guten Überblick über die AWO Leverkusen ver-
schaffen konnten und wünschen Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein gesundes 
und glückliches Jahr 2018.

Sabine Krämer   Manfred Hans          Heinz Schimetschke
Vorstandsvorsitzende  Geschäftsführendes         Geschäftsführer
     Vorstandsmitglied
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Pflegefachkraft als Ausbildungsberuf bei der AWO

Kleine Ursache mit großen Auswirkungen

Wer gerne in der Pflege arbeiten möchte, sollte neben der persönlichen Eignung  
Verantwortungsbewusstsein und eine respektvolle Einstellung zu den Pflegebedürftigen 
mitbringen. 

Insgesamt drei Jahre dauert die Ausbildung zur Pflegefachkraft und ein Jahr zur Pflegehelfer*in.
Nach bestandener Prüfung als examinierte Pflegefachkraft sehen die Beschäftigungs- 
chancen sehr gut aus und den Pflegefachkräften stehen auch viele Weiterbildungsmöglich-
keiten offen, wie z. B. zur Praxisanleitung, Wohnbereichsleitung, Pflegedienstleitung, Einrich-
tungsleitung, Fachwirt für Pflege und Studiengänge: Pflegepädagogik/ Pflegemanagement.

Das AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“ und das AWO Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“ 
suchen für die Pflege Nachwuchs und bilden daher verstärkt aus.  Weitere Infos gibt es über:

AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“         AWO Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“
Pflegedienstleitung Frau Groß          Einrichtungsleitung Frau Fiedler
Tel.: 0214/ 2606 -280                   Tel.: 0214/ 350 -8000

oder auf der Homepage www.awo-ausbildung.de

Familien stärken – Bildung und Erholung ermöglichen -  
       Helfen Sie helfen!
Liebe Freund*innen,

mit den großzügigen Spenden konnten wir im 
Sommer 2017 Ferienfahrten, für insgesamt 25 
Kinder und Jugendliche aus der Stadt Leverku-
sen, ermöglichen.
Für einige Kinder und Jugendliche war die-
ses der erste Urlaub ihres Lebens und sie  
haben sich außerordentlich darüber gefreut, ein-
mal den Alltag für einige Zeit hinter sich lassen zu können. Viele der Kinder und Jugend-
lichen haben, sogar über Stadtgrenzen hinaus, neue Freundschaften knüpfen können 
und sind weiterhin in Kontakt geblieben.

Um sich selbst einen Eindruck über die Fahrten verschaffen zu können, lohnt sich ein 
Blick auf unsere Homepage unter www.awoleverkusen.de und in die letzten beiden Aus-
gaben unserer Mitgliederzeitungen ‚Unsere AWO‘, hier befinden sich  Fotos, Berichte und 
Presseartikel zum Spendentopf und den Ferienfreizeiten.

Gerne möchten wir auch im Jahr 2018 diesen Spendentopf weiter führen und weiteren 
Leverkusenern Kindern und Jugendlichen aus einkommensschwachen Familien, wieder 
eine kurze unbeschwerte Zeit ermöglichen. Wenn auch Ihr im Jahr 2018 Kindern und 
Jugendlichen, die nicht auf der Sonnenseite leben, einige unbeschwerte und erholsame 
Tage ermöglichen möchtet, freuen wir uns sehr über Eure Unterstützung.

Bitte bedenkt, dass auch eine kleine Spende Großes bewirken kann. Wir garantieren 
Euch: Eure Spende kommt in voller Höhe bei den Bedürftigen an, gerne stellen wir Euch 
eine Spendenquittung aus.

Wir helfen. Helft doch bitte mit! Durch eine Spende:

Sparkasse Leverkusen - Konto 100 006 105 - (BLZ 375 514 40) 

IBAN: DE15 3755 1440 0100 0061 05 
BIC: WELADEDLLEV 

Bitte nennt bei der Überweisung: Spendenzweck „Ferienfahrten“

Es grüßt Euch herzlich Eure
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Interview mit unserem Mitarbeiter Herr Lendel aus dem 
AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“

Frau Khalaf: Wie stellen Sie sich Ihre Zukunft im Arbeitsfeld der Pflege vor?

Herr Lendel: Mittel- bis Langfristig ist es mein Ziel Pflegedienstleitung zu werden.

Frau Khalaf: Das Thema Pflege hat im politischen und medialen Raum an Gewichtigkeit 
  gewonnen. Was wünschen Sie sich für die Zukunft bzw. was muss sich 
  verändern?

Herr Lendel: Ich wünsche mir für die Zukunft, dass die Pflege für die Politik nicht nur ein 
  Wahlkampfthema ist. 

  Ich wünsche mir, dass meine Kolleg*innen mutiger werden und auch mal 
  auf die Straße gehen, um für bessere Bedingungen in der Pflege zu  
  demonstrieren.

Es muss viel mehr Geld in die Pflege 
gesteckt werden, um das Personal 
besser bezahlen zu können. Das Gehalt 
für Pflegehelfer*innen reicht nicht aus, 
um eine Familie zu gründen und insbe-
sondere für Alleinerziehende ist es sehr 
schwierig über die Runden zu kommen. 
Gerade bei den Alleinerziehenden gibt 
es bestimmt viele potenzielle Fach-
kräfte, die man gewinnen muss. Der 
höhere tarifliche Standard von früher 
muss das Minimum sein, denn früher 
wurde in der Pflege besser bezahlt 
als heute. Ich glaube auch, dass der 
Konkurrenzdruck durch die privaten 
Anbieter zum Lohndumping beiträgt. 
Hier muss sich was ändern.

Die generalisierte Ausbildung bereitet 
mir im Hinblick auf deren Auswirkun-
gen im Altenpflegeberuf große Sorge.

Hier kann niemand so richtig einschät-
zen, „wo die Reise hingeht“.

Interview mit unserem Mitarbeiter Herr Lendel aus dem 
AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“

Frau Khalaf: Herr Lendel, Sie haben sich damals ganz bewusst für eine Ausbildung in der 
  Pflege entschieden oder was hat Sie dazu bewegt?

Herr Lendel: Ich habe als Zivildienstleistender bei der AWO Langenfeld in der Hausmeis- 
  terei gearbeitet und im Anschluss brauchte ich als Überbrückungszeit bis 
  zur Ausbildung eine Nebentätigkeit. Ich bekam hier die Möglichkeit in der  
  Pflege zu arbeiten, während ich mich für verschiedenste Ausbildungsberufe 
  beworben habe. Eine Kollegin sprach mich dann an, ob ich nicht eine Aus- 
  bildung in der Pflege machen wolle. Meine damalige Wohnbereichsleitung 
  war wirklich spitze und hat mir gezeigt, dass die Arbeit in der Pflege mehr  
  ist als älteren Menschen bei der Körperpflege zu helfen. Bei der AWO 
  Leverkusen im Seniorenzentrum „Rheindorf“ bewarb ich mich bei Frau 
  Groß (PDL) um einen Teilzeitjob als Pflegehelfer, welchen ich auch bekam 
  und fing im Anschluss dort meine Ausbildung an. Schnell merkte ich, dass 
  die Ausbildung sehr komplex ist und man viele verschiedene Dinge von der 
  Betreuung bis zur Milieugestaltung lernt.

Frau Khalaf: In welchem Aufgabenbereich sind Sie derzeit tätig?

Herr Lendel: Inzwischen bin ich examinierte Pflegefachkraft, stellvertretende Wohn- 
  bereichsleitung und Praxisanleiter für die Auszubildenden.

Frau Khalaf: Was macht Ihnen an Ihrem Beruf besonders viel Freude und was eventuell  
  weniger?

Herr Lendel: Die Praxisanleitung und die Stellvertretende Wohnbereichsleitung machen 
  mir viel Freude. Grundsätzlich die Arbeit am Menschen, also den 
  Pflegebedürftigen und auch Angehörigen. Ich mache gerne mal mit den 
  Bewohner*innen ein Späßchen, was ihnen und mir Freude bereitet.  
  Schwierig sind der Personalmangel in der Pflege und der vermehrte Einsatz 
  durch Leiharbeitsfirmen. Hier habe ich oft den Eindruck, dass die 
  Kolleg*innen der Leiharbeitsfirmen sich gar nicht freiwillig für den Beruf 
  entschieden haben, sondern durch das Jobcenter in den Beruf gedrängt 
  wurden. 

Frau Khalaf: Welche Weiterbildungsmöglichkeiten haben Sie bisher durchlaufen?

Herr Lendel: Die Weiterbildung zum Praxisanleiter und derzeit mache ich eine Weiter- 
  bildung zur Wohnbereichsleitung und habe mich inzwischen entschieden 
  doch die Weiterbildung zur Pflegedienstleitung zu machen, welche im  
  nächsten Jahr abgeschlossen sein wird.
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TV – Krimiserie – Einstein  
Dreharbeiten im AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“

Irgendwie spannend, aufregend und interessant war es schon, als im Oktober 
2017 das Foyer vom Seniorenzentrum Rheindorf in eine Einsatzzentrale der Kripo  
Bochum umfunktioniert wurde. Dem Drehort für die Filmproduktion der zweiten 
Staffel der beliebten Krimi-Serie „Einstein“.

Sowohl Bewohner*innen als auch Mitar-
beiter*innen waren von dem veränderten 
Ambiente mit der gesamten technischen 
Ausstattung, wie: Dekoration, Beleuchtung, 
Filmkameras, Tontechnik und spezielle 
Maskenbildner, sehr angetan.

Die Dreharbeiten fanden innerhalb des  
Foyerbereiches vom AWO Senioren-
zentrum Rheindorf sowie am und im  
Gebäude der gegenüberliegenden Spar-
kasse Leverkusen statt.

Darstellerin Annika Ernst

Eine Filmproduktion hautnah mitzuerleben 
ist schon ein tolles Erlebnis. Der Wunsch 
wurde geäußert, doch einmal mit einigen 
der Hauptdarsteller*Innen zusammen  
treffen zu können; einmal mit echten TV-

Filmpromis Tuchfühlung aufnehmen zu 
können.

Diese Idee griff Heinz Schimetschke auch 
sofort auf. Die bekannte Darstellerin  
Annika Ernst stand gerne zu einem persön-
lichen Gespräch den Beiratsmitgliedern  
Bärbel Passareck und Johanna Bradtke 
sowie dem Geschäftsführer Heinz 
Schimetschke, zur Verfügung. Annika Ernst 
erzählte über sich und ihre Laufbahn als 
Filmschauspielerin.

Darsteller Rolf Kanies

Neben Annika Ernst zeigte auch der an-
dere mitwirkende Hauptdarsteller, Rolf 
Kanies, gerne seine Kontaktbereitschaft. 
Fragen von den weiblichen „Mitarbei-
terfans“ wurden freundlich aufgegriffen

TV – Krimiserie – Einstein  
Dreharbeiten im AWO Seniorenzentrum „Rheindorf“

und charmant beantwortet. Freude und 
Begeisterung eröffnete sich, als sich die 
Filmschauspieler*innen auch auf eine  
kleine „persönliche“ Fotosession einließen.

„Interessant war zu sehen und mitzuer-
leben, welch großer Aufwand solch eine 
Filmproduktion erfordert.“, bemerkt Bärbel 
Passareck spontan. Ihre Freundin Johanna 

Bradtke ergänzte: „Schön zu erleben, wie 
locker und sympathisch sich die sogenannt-
en Promis auf uns eingelassen haben.“ 

Auf jeden Fall wollen sich viele Bewoh- 
ner*innen vom Seniorenzentrum Rhein-
dorf diesen Krimi nicht entgehen lassen, 
der wohl Anfang 2018 auf dem Free-TV-
Sender Sat.1 ausgestrahlt werden soll.

Neues Programm und Reiseflyer der  
AWO Begegnungsstätte

Ab sofort ist das neue Programm der Begegnungsstätte 
und Beratungsstelle für Senior*innen in Rheindorf für das  
erste Halbjahr 2018 erhältlich. Kurse, Feste, Karnevalsfeier,  
Gruppen, Informationen, Mittagstisch, Caféangebot und 

vielfältige Veranstaltungen bieten die ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen des 
Hauses.

Auch der Reiseflyer mit drei Reisen 
für Senior*innen in die Toskana, zum 
Bodensee und nach Güstrow / Ostsee 
und zehn Ausflügen im nächsten Jahr 
liegt bereits aus.
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Schließung der AWO Unterkunft für Geflüchtete  
in der Görresstraße

Nach zwei intensiven, aufregenden und 
arbeitsreichen Jahren ist die Unterkunft 
für Geflüchtete der AWO in Küpper-
steg geschlossen worden. Zu Beginn des 
Jahres 2016 gab es in NRW über 70 sol-
cher zentralen Unterbringungseinrichtun-
gen, jetzt sind es noch 12. Die baulichen 
Voraussetzungen in der ehemaligen Schule 
waren mit den zu Schlafräumen umfunk-
tionierten Klassenräumen für bis zu 24  
Personen nicht optimal. Allerdings hatten 
die 40 Mitarbeiter*innen durch die kreative 
Umgestaltung der Schule und vor allem 
durch den hochmotivierten persönlichen 
Einsatz eine sehr positive Betreuungssitua-
tion für die Geflüchteten geschaffen. Noch 
heute gibt es durch zahlreiche persönliche 
Kontakte der Mitarbeiter*innen zu ehema-
ligen Bewohner*innen eine Vielzahl von 
positiven Rückmeldungen über die Zeit, 
die die Geflüchteten in der Unterkunft ver-
bracht haben. 

Bei der Übergabe der Unterkunft an 
die Bezirksregierung Köln bzw. an die 
Stadt Leverkusen wurde die Arbeit der 
AWO besonders gelobt und der Rück-
bau der Schule als vorbildlich bezeichnet.  
Abschließend gab es eine Abschlussfeier 
für alle Mitarbeiter*innen in der ‚Alten 
Töpferei‘ des Familienseminars, bei der alle 
aus dem internationalen Team auf eine  
interessante und spannende Zeit mit  
vielen neuen Erfahrungen zurückblickten. 
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Neues aus den Ortsvereinen

Neues vom OV West

Iranausstellung in Bonn
Am 15. August 2017 fuhr eine AWO-Gruppe mit dem Bus zur Bundeskunsthalle in Bonn. 
Dort besuchten wir die aktuelle Ausstellung “ Iran- Frühe Kulturen zwischen Wasser 
und Wüste”.

Im Persischen Garten

Großartige Objekte aus Lehm, Ton, Stein, Stoff, Elfenbein und Metall aus unterschied-
lichen Jahrtausenden waren zu bewundern.

Zum Abschluss konnten wir in einem “Persischen Garten” flanieren, der eigens für diese 
Ausstellung errichtet worden war.

Der Ausflug bot die Begegnung mit einer der ältesten und vielfältigsten Hochkulturen 
der Welt.

Neues aus den Ortsvereinen

Neues vom OV West

Mit den Kleinsten begann die Weih-
nachtsfeier des Ortsvereins West am 
12. Dezember. Eine Kindergruppe, der 
AWO Kita Ringstr. 77, sang begeistert die 
“Weihnachtsbäckerei” und weitere Weih-
nachtslieder. Aber auch die Erwachsenen 
bewiesen, bei Begleitung durch Akkor-
deon, Querflöte und Gitarre, viel Sang-
esfreude. Es wurden Geschichten und 
Gedichte vorgetragen, ehe der Nikolaus 
persönlich jede*n mit einem kleinen Ge-
schenk erfreute. 

Somit war der Nachmittag ein gelungenes Beisammensein!
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                                     Eröffnung  

Am 01.12.2017 war es endlich soweit: nach ein paar Monaten Vorlaufzeit konnten wir zur Eröffnung des Opladener 
Ladens in die Bahnhofstrasse 21 einladen. 

Rund 40 Gäste aus der Stadtverwaltung und aus anderen 
sozialen Institutionen in Opladen folgten unserer Einla-
dung, um die Räumlichkeiten zu besichtigen und in kolle-
gialen Gesprächen Möglichkeiten der Nutzung des Oplad-
ener Ladens auszuloten.

In den letzten Wochen hatten wir uns eingerichtet, 
viele Gespräche geführt, einige Treffen mit möglichen 
Kooperationspartner*innen geführt, an Arbeitskreisen teil-
genommen, eine Grundstruktur für unsere Arbeit und un-
ser Team entwickelt, das Konzept des Opladener Ladens 
an einigen Stellen präsentiert und Maßnahmen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit entwickelt.

Der Opladener Laden ist zum einen der vierte Standort der 
Frühen Hilfen, und damit Anlaufstelle für Schwangere und 
Eltern mit Kleinkindern. Zum anderen ist er eine offene An-
laufstelle, zu der Bürger*innen mit allen Anliegen kommen 
können. Wir informieren über die vielfältigen Angebote in 
Opladen und führen in Kooperation mit anderen Institu-
tionen Beratung, Gruppenangebote und Informationsver-
anstaltungen durch.

Für den Bereich der Frühen Hilfen starten wir mit drei Ange-
boten von kooperierenden Einrichtungen. Die für Opladen 
zuständige Familienhebamme und der Kinderschutzbund 
machen Angebote für Eltern mit Kindern. Diese Angebote 
werden von der Stadt Leverkusen gesondert finanziert.

Neben der täglichen offenen Beratung hat sich das Freiwil-
ligenzentrum Lupe für eine wöchentliche Sprechstunde 
angemeldet. Hier können sich Bürger*innen zu den 
Möglichkeiten ehrenamtlichen Engagements beraten las-
sen.

Die Angebote und Öffnungszeiten können Sie im Oplad-
ener Laden erfragen. Das Team des Opladener Ladens vor 
Ort bilden Agnieszka Korcz und Christina Rieger, beides 
langjährig erfahrene Mitarbeiterinnen der AWO. Die Pro-
jektleitung hat Brigitte Kühn übernommen, Leiterin der 
Schwangerschaftsberatungsstelle am Berliner Platz.

Das Team freut sich auf Ihren/ Euren Besuch!
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Pressespiegel

02. Dezember 2017, Rheinische Post

19. Dezember 2017, Kölner Stadtanzeiger

04. Dezember 2017, Leverkusener Anzeiger

Neues aus den Kitas

Die Sanierung in der Kindertagesstätte Ringstraße 73 neigt sich dem Ende. 

Hurra, endlich war es soweit und wir zogen An-
fang Dezember wieder in unsere Gruppen! Die 
Vorfreude war groß bei Groß und Klein. Kinder 
und Erzieher*innen haben sich im Vorfeld dazu 
geäußert….

Worauf freut ihr euch, wenn ihr wieder in eure 
Gruppe zieht? 

Antwort Kinder: ,,Auf das spielen!“ 

Antwort Erzieher*in: ,,Wir freuen uns wieder auf unsere eigenen Räume und auf die ver-
schiedene Bereiche, die man nutzen kann. Die Kammer mit den Materialien und unser-
em “Werkzeug“ haben wir auch sehr vermisst.“ 

Was möchtet ihr als erstes machen, wenn ihr 
wieder in der Gruppe seid? 

Antwort Kinder :,,Im Schlafraum eine Dunkelparty. 
Das hat immer Spaß gemacht!“ 

In wieweit verändert sich eure Arbeit, wenn 
ihr wieder in der unteren Etage seid?“ 

Antwort Erzieher*in: ,,Der Gruppenalltag ist wieder im normalen Rhythmus und wir ha-
ben unsere eigenen Materialien, die wir benutzen können. Die Räumlichkeiten können 
wir wieder frei nutzen und haben für diverse Angebote oder Spielbereiche mehr Platz.“ 
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BeItrIttserKlärU
n

G

Ich möchte gerne Mitglied werden.

name               männlich              weiblich

Vorname

straße nr.

PlZ                            Ort

telefon

Geburtsdatum                        eintrittsdatum

e-Mail

Grundlage für die Mitgliedschaft ist die jeweilige Satzung in Verbindung mit dem Statut der 
Arbeiterwohlfahrt (Statut eingetragen beim Amtsgericht Berlin Charlottenburg VR 29346).

Ich stimme zu, dass meine Daten unter Einhaltung des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) ausschließlich für verbandsinterne Zwecke der Arbeiterwohlfahrt und zur  
Mitgliederverwaltung (sowie – wenn die Mitgliedschaft im Jugendwerk beantragt  
wurde – im Jugendwerk) gespeichert und genutzt werden.

Hiermit ermächtige ich die Arbeiterwohlfahrt, den Monatsbeitrag von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der  
Arbeiterwohlfahrt auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Mindestbeitrag:                        2,50 € einzelbetrag     4,00 € Familienbetrag

Höherer Beitrag:                     € gemäß Beitragsstaffel (3,00 € / 4,00 € / 5,00 € / 
                      7,50 € / 15,00 € / 20,00 € / 25,00 €)

                                      euro jeweils für 1/4, 1/2, 1* Jahr von meinem Konto

Bank

IBAn

BIC

Mir ist bekannt, dass ich meinen Beitritt zur AWO Leverkusen e.V. innerhalb einer Frist 
von zwei Wochen schriftlich widerrufen kann.

Antrag auf Mitgliedschaft im Jugendwerk der AWO 
(betrifft Beantragende, die das 30. lebensjahr noch nicht vollendet haben!)

Sie beantragen mit diesem Antrag zugleich die Mitgliedschaft im Jugendwerk der Arbeit-
erwohlfahrt. Sie erkennen die Leitsätze des Jugendwerkes der Arbeiterwohlfahrt an. Die 
Mitgliedschaft im Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt gilt bis zur Vollendung des 30. Leb-
ensjahres. Die Mitgliedschaft in der AWO kann beitragsfrei sein, sofern sie beim Jugend-
werk einen Mitgliedsbeitrag zahlen oder vom Jugendwerk beitragsfrei gestellt werden.

sofern sie eine Mitgliedschaft im Jugendwerk nicht beantragen wollen, so machen 
sie bitte von der folgenden Widerspruchsmöglichkeit Gebrauch:
            Ich widerspreche hiermit, zugleich die Mitgliedschaft im Jugendwerk der  
            Arbeiterwohlfahrt  zu beantragen.

Beantragung entbehrlich, da bereits eine Mitgliedschaft im Jugendwerk der AWO besteht
            Ich bin bereits Mitglied eines Jugendwerkes der Arbeiterwohlfahrt und zahle 
            dort einen Beitrag bzw. bin beitragsfrei gestellt.

Ich wurde geworben durch:        Name

                                                      Vorname

Datum                                                              Unterschrift
(Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.  
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.)

Herzlichen Glückwunsch!
Wir gratulieren unseren folgenden 
Mitgliedern herzlich zum runden 
Geburtstag* und wünschen ein  
gesundes und glückliches neues 
Lebensjahr!

Oliver Stolz 50 Jahre
Stefan Krampf  50 Jahre
Angelika Beckmann  60 Jahre
Peter John  70 Jahre
Anastasia Goudoulakis 80 Jahre
Werner Webers 80 Jahre
Helga Engelmann 80 Jahre
Manfred Rudolph  80 Jahre
Josef Seemayer 80 Jahre
Klaus Schmid 80 Jahre
Dr. Dagmar Kramer 80 Jahre
Elisabeth Bertus 80 Jahre
Ingrid Heynen 80 Jahre
Hans-Hermann Simon 90 Jahre
Ingeborg Elemans 90 Jahre
Rosemarie Carl 90 Jahre
Gerhard Woweries 90 Jahre
Margret Luis 90 Jahre
Franz Schmitt 90 Jahre
Marianne Jäger  100 Jahre

                                       *Runde Geburtstage  
im Zeitraum  

01. Oktober 2017 bis  
31. Dezember 2017
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